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Die mathematische Beschreibung der Prozesse in der ungesättigten Zone 

erfolgt durch partielle Differentialgleichungen.
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Stofftransportprozesse: Stofftransportprozesse: Stofftransportprozesse: Stofftransportprozesse: Konvektions-Dispersions-Gleichung
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Abb. 2: Simulationslauf und Ergebnisausgabe

Abschätzung der von einer Ver-
dachtsfläche, altlastverdächtigen 
Fläche, schädlichen Bodenver-
änderung oder Altlast ausgehenden 
oder in überschaubarer Zukunft zu 
erwartenden Schadstoffeinträge 
über das Sickerwasser in das 
Grundwasser, unter Berücksich-
tigung von Konzentrationen und 
Frachten und bezogen auf den 
Übergangsbereich von der unge-
sättigten zur wassergesättigten Zone

Abb. 1: Gefahr des Schadstoffeintrages über das Sicker-
wasser in das Grundwasser. 
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� Vorteile der modellgestützten Sickerwasserprognose Vorteile der modellgestützten Sickerwasserprognose Vorteile der modellgestützten Sickerwasserprognose Vorteile der modellgestützten Sickerwasserprognose 
mit mit mit mit SiWaProSiWaProSiWaProSiWaPro DSS:DSS:DSS:DSS:

� einfach zu bedienende Windows Software

� deutschsprachige Eingabemaske

� einfache Ergebnisdarstellung durch Schnittstellen zu Graphikprogrammen 
(Abb. 2)

� flexible Wahl der Randbedingungen

� Schnittstelle zu GeoDin-Datenbanken (Abb. 3)

� Berücksichtigung von hysteresen Prozessen in der ungesättigten Zone

� implementierter Parameteridentifikationsalgorithmus
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Dispersion Konvektion

Aufbau und Eigenschaften des ProgrammsystemsAufbau und Eigenschaften des ProgrammsystemsAufbau und Eigenschaften des ProgrammsystemsAufbau und Eigenschaften des Programmsystems

� Berechnung der zweidimensional vertikal ebenen sowie rotationssymmetrischen
Strömungs- und Transportprozesse einschließlich der Abbau- und 
Sorptionsprozesse in der Betrachtung der ungesättigten und
gesättigten Zone

Abb. 4: Diskretisierungsnetz

� basiert auf Simu-
lationsprogramm
SWMS_2D aus der
HYDRUS-Familie

� automatische
Diskretisierung mittels
FE- Netzgenerator
(Abb. 4)

� Benutzeroberfläche
mit problemloser
Sprachanpassung

Einsatzgebiete von Einsatzgebiete von Einsatzgebiete von Einsatzgebiete von SiWaPro SiWaPro SiWaPro SiWaPro DSSDSSDSSDSS

Einsatz fürEinsatz fürEinsatz fürEinsatz für:
� Gefährdungsabschätzungen 
� Wirksamkeitsanalysen zur 

Anlagenoptimierung

In den Bereichen:In den Bereichen:In den Bereichen:In den Bereichen:
� Altlastensanierung (Sickerwasserprognose) 
� Deponieabdichtungssysteme
� Kapillarsperren
� Bergbau
� Landwirtschaft

AnwendungsbeispieleAnwendungsbeispieleAnwendungsbeispieleAnwendungsbeispiele::::

� Sickerwasserprognosen zurSickerwasserprognosen zurSickerwasserprognosen zurSickerwasserprognosen zur
- Gefahrenbeurteilung für das Schutzgut Grundwasser bei 

Altlasten,   Altablagerungen
- Beurteilung der Wiedereinbaubarkeit von behandelten 

Materialien (Abb. 5) 

� Auslegung und Wirksamkeitsanalysen von Auslegung und Wirksamkeitsanalysen von Auslegung und Wirksamkeitsanalysen von Auslegung und Wirksamkeitsanalysen von 
DeponieoberflächenabdichtungenDeponieoberflächenabdichtungenDeponieoberflächenabdichtungenDeponieoberflächenabdichtungen

- Nachweis der hydraulischen Wirksamkeit von 
Kapillarsperren

Abb. 5:Abb. 5:Abb. 5:Abb. 5: PAKPAKPAKPAK----VerunVerunVerunVerun----
reinigungenreinigungenreinigungenreinigungen in einem in einem in einem in einem 
ehemaligen ehemaligen ehemaligen ehemaligen 
FlughafengeländeFlughafengeländeFlughafengeländeFlughafengelände

Fragestellung: Wie 
stark darf die 
Kontamination der 
Auffüllmasse des 
Geländes sein, um
die Prüfwerte am Ort 
der Beurteilung nicht 
zu überschreiten?

Abbaukoeffizienten 0-ter 
und erster Ordnung
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hp Druckhöhe (hc = -hp)
w0 Quell-/Senkenterm
C(hc) Funktion d. kap. Speicherkapazität

r Ortskoordinate
D Dispersionskoeffizient
sfl,m, ss,m spezifische Masse in der 

flüssigen bzw. festen Phase

Abb. 3: GeoDin-Schnittstelle

� Einbeziehung bestehender
Fachinformationssysteme (Schichten-
erfassungsprogramme sowie Boden-
und  Stoffdatenbanken)

Definition SickerwasserprognoseDefinition SickerwasserprognoseDefinition SickerwasserprognoseDefinition Sickerwasserprognose
(§2, Abs. 5 BBodschV):

gefördert durch:


